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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 9 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Oberleutnant
Stroebe , Adjutantin des Eisenbahnregiments Nr . 2 ,
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 20 . März d . I . gnädigst geruht , an Stelle
der zu Landgerichtspräsidenten in Mannheim bezw. Kon¬
stanz ernannten Oberlandesgerichtsräthe Christ und
Brauer , sowie des zum Reichsgerichtsrath ernannten
Oberlandesgerichtsraths Ed . Müller , die Oberlandes¬
gerichtsräthe Or . Adalbert Düringer Rudolf v . Wol¬
deck und Emil Hauger zu Mitgliedern des Kompetenz¬
gerichtshofs zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20 . März d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
amtsrichter Alfred Böhler in Konstanz zum Land¬
gerichtsrath daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 20 . März d. I . gnädigst geruht , den Bauprak¬
tikanten Hermann Graf von Sasbach unter Verleihung
des Titels Regierungsbaumeister zum zweiten Beamten
der Hochbauverwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . März d . I . wurde Regierungsbaumeister Graf
dem technischen Referenten beim Ministerium des Innern
zugetheilt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 22 . März d . I . gnädigst geruht , den Revisor Sig¬
mund Stang bei der Steuerdirektion auf fein unter-
thänigstes Ansuchen unter Verleihung des Titels Rech¬
nungsrath bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 17 . März d . I . den Gerichtsschreiber
Ernst Pfeuffer - beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Sekretariatsassistenten beim Landgericht Mannheim er¬
nannt und

den Gerichtsschreiber Adolf Boppel beim Amtsgericht
Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Karls¬
ruhe versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 19 . März d . I . den Universitätssekretär
Emil Hall in Freiburg auf sein Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , in den Ruhestand versetzt und

dem Registraturassistenten Franz Freudemann beim
Landgericht Freiburg zum Sekretär an der Universität
Freiburg ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 26 . März d . I . den Registratur¬
assistenten Josef Roth beim Landgericht Karlsruhe zum
Registrator beim Landgericht Freiburg ,

den Expediturassistenten August Brand beim Land¬
gericht Karlsruhe und

den Gerichtsschreiber Albert Walz beim Amtsgericht
Mannheim zu Registraturassistenten beim Landgericht
Karlsruhe ,

den Aktuar Paul Hock bei der Staatsanwaltschaft
Konstanz zum Expediturassistenten beim Landgericht
Karlsruhe ,

den Aktuar Josef Lipp beim Landgericht Karlsruhe
zum Sekretariatsasfistenten bei diesem Gerichte und

den Aktuar Josef Dietrich beim Amtsgericht Heidel¬
berg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Mannheim
ernannt .

Eine etatmäßige Amtsstelle als Reallehrer an der
-Höheren Bürgerschule in Schwetzingen wurde dem Haupt¬
lehrer August Morlock an der Volksschule in Sulzburg ,
Amts Müllheim , übertragen.

i

Nichl-RmÜrcher Theil.
Die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank¬

heiten.
Bereits zweimal ist der Reichstag mit Vorlagen befaßt

worden , durch welche die Bekämpfung der gemeingefähr¬
lichen Krankheiten eine einheitliche Regelung für das ge¬
summte Reichsgebiet erfahren sollte . Der erste im Jahre
1893 vorgelegte Gejetzentwurf ist in den Sitzungen vom
21 . und 22 . April 1893 berathen und einer Kommission
überwiesen worden , die ihre Arbeiten indessen nicht zuEnde führen konnte. Im folgenden Jahre wurde der Ge¬
setzentwurf in wenig veränderter Fassung von neuem dem
Reichstage vorgelegt , gelangte aber wiederum nicht zur
Verabschiedung . Während die Angelegenheit seither wegen
dringlicher anderer Aufgaben der Gesetzgebung zurück¬
gestellt geblieben ist , läßt es die immer weiter grei¬
fende Ausbreitung der Pest während der letzten
Jahre geboten erscheinen, der reichsgesetzlichen Regelung
des Gegenstandes von neuem näher zu treten . Daß ein i
Reichsgesetz zur Bekämpfung von Menschenseuchen , nach¬
dem die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen be¬
reits seit nahezu 20 Jahren von Reichswegen ihre Re¬
gelung gefunden hat , erwünscht ist , hat im Reichstage bei
der am 21 . und 22 . April 1893 stattgefundenen ersten
Lesung der damaligen Vorlage allerseits Anerkennung ge¬
funden. Ferner ist später wiederholt im Reichstag , und
zwar in den Sitzungen vom 28 . Mai 1895 und 31 .
Januar 1896 die Wiedereinbringung des Gesetzentwurfs
zur Sprache gebracht worden .

Die Erkenntniß des Wesens der epidemischen Krank¬
heiten und ihrer Verbreitungswege, sowie der Mittel
zu ihrer Bekämpfung hat im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte große Fortschritte gemacht . Mit den in dieser
Beziehung heute von der Wissenschaft und Praxis aner¬
kannten Grundsätzen stehen die gegenwärtig geltenden,
vielfach aus älterer Zeit stammenden landesrechtlichen
Vorschriften über Seuchenbekämpfung nicht mehr durchwegim Einklänge . Auch tragen dieselben der heutigen Ent¬
wickelung des Personen- und Güterverkehrs nicht in
wünschenswerthem Maße Rechnung . Wenn es gegenüber
der Cholera in den Jahren 1892 bis 1894 gelungen ist,ein gleichmäßiges , dem damaligen Standpunkte der
Wissenschaft und den Anforderungen des öffentlichen
Lebens entsprechendes Vorgehen im ganzen Reiche dadurch
zu erreichen , daß einheitliche Grundsätze seitens der
Reichsverwaltung den Bundesregierungen empfohlen und
Dank allseitigen Entgegenkommens überall zur Anwen¬
dung gelangt sind , so unterliegt es doch begründetem
Zweifel , ob der gleiche Weg im Wiederholungsfälle
wiederum zum Ziele führen würde. Dies gilt vor allem
von Preußen . Durch die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts und des preußischen Oberverwaltungsgerichts sind
Maßnahmen , welche bei der letzten Cholera-Epidemie mit
Erfolg angeordnet waren, nachträglich für Preußen als
der gesetzlichen Grundlage entbehrend bezeichnet worden.
Damit ist für Preußen einer Reihe von Maßregeln , die
sich bei der Bekämpfung der Cholera in den Jahren 1892
bis 1894 bewährt haben , in Zukunft der Rechtsboden
entzogen und ein Zustand geschaffen , der für den Fall des
Wiederausbruchs der Seuche zu ernsten Befürchtungen
Veranlassung gibt. Aus ärztlichen Kreisen ist auf diese
Gefahr schon bald , nachdem die erwähnten richterlichen
Entscheidungen ergangen waren, hingewiesen worden. Auchdas preußische Abgeordnetenhaus hat im Hinblick auf die
durch diese Rechtsprechung geschaffene Lage in der Sitzung
vom 28. Juni 1899 den Beschluß gefaßt , daß bei dem
Reiche die alsbaldige Wiedereinbringung eines Gesetz¬
entwurfs über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank¬
heiten zu betreiben sei . Abgesehen davon ist eine gleich¬
mäßige Regelung der Seuchenabwehr auch zu dem Zwecke
nothwendig , um dem Reiche die Erfüllung der Verpflich¬
tungen zu ermöglichen , die es in der zu Dresden am
15 . April 1893 abgeschlossenen internationalen Ueberein-
kunft zur Bekämpfung der Cholera übernommen hat .
Dieser Gesichtspunkt hat an Bedeutung noch gewonnen,
seitdem in Venedig am 19. März 1897 eine internatio¬
nale Vereinbarung zu Stande gekommen ist , die dem
Reiche auch bezüglich der Pest ähnliche Verpflichtungen- auserlegt, wie sie in der Dresdener Konvention enthalten
find .

Der soeben dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf,die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten betreffend,
beabsichtigt nicht, das weite Gebiet der Gesundheitspflege

Mit einer Beilage .

überhaupt zu regeln und Handhaben zur Hebung des
Gesundheitszustandes im allgemeinen zu schaffen. Abge¬
sehen davon, daß es rathsam ist , diejenigen Maßnahmen ,
welche mehr auf dem Gebiete der Wohlfahrts - als der
Medizinalpolizei liegen , den Einzelstaaten zu über¬
lassen , würde es auch kaum angängig sein , in einem die
Seuchenbekämpfung zum Gegenstände habenden Gesetze
zugleich alle Maßregeln zusammenzufassen , welche sich auf
die Fürsorge für einen guten Gesundheitszustand der Be¬
völkerung , für gute Wohnungsverhältnisse, für gesunde
Luft , gutes Trinkwasser , ausreichende Emährung , zweck¬
entsprechende Beseitigung der Abfallstoffe rc. beziehen .
Die Vorlage beschränkt sich vielmehr im wesentlichen dar¬
auf , ein Seuchengesetz im engeren Sinne des Wortes zu
schaffen , d . h . eine gesetzliche Grundlage für
Maßnahmen zur Abwehr und zur Bekämpfung
derjenigen ansteckenden Krankheiten , welche sich
erfahrungsgemäß als die schwersten und gefährlichsten dar¬
stellen und zu deren Bekämpfung außergewöhnliche , nach
einheitlichen Gesichtspunkten zu treffende Maßregeln zur
Anwendung kommen müssen. Diese Begrenzung entspricht
auch dem bei den früheren Reichstagsverhandlungen wie¬
derholt ausgesprochenen Wunsche, das zu erlassende Reichs-
Seuchengesetz auf die wichtigsten pandemifchen Krankheiten
zu beschränken. _

Die Landwirthschaftsdebalte in der badischen
Zweiten Kammer .

Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " schreibt :
Die Landwirthschastsdebatte in der badischen Zweiten

Kammer , die fast eine Woche andauerte, hat im allgemeinen
erfreuliche Ergebnisse gezeitigt. Vor allem gewährt es , ange¬
sichts der Vorgänge in den Volksvertretungen anderer
deutschen Bundesstaaten, berechtigte Befriedigung , daß
die Abgeordneten aller Parteien durchaus einig sind in
der uneingeschränkten Anerkennung der Thätigkeit ,die von der Regierung zur Förderung der
landwirthschastlichenJnteressen entfaltet wird .
Es ist in hohem Maße erfreulich, daß sich auch die
stärkste Oppositionspartei in der Zweiten Kammer , das
Centrum , in der sachlichen Beurtheilung der Leistungen
der Regierungsorgane auf landwirthschaftlichem Gebiete
durch politische Gegnerschaft nicht beeinflussen ließ . Was
von Centrumsabgeordneten in Anerkennung der von der
Regierung gegenüber der Landwirthschaft bethätigten Für¬
sorge gesagt worden ist , gereicht beiden Theilen zur Ehre
und es darf die Geschlossenheit der Volksver¬
tretung bei der Berathung des Landwirthschaftsbudgets
als das erfreulichste Kennzeichen der diesmaligen Tagung
bezeichnet werden.

Wie schwer eine vollständige Uebereinstimmung über
die Zweckmäßigkeit vielfach vorgeschlagener Mittel zur
Beseitigung der unzweifelhaft ungünstigen Lage unserer
Landwirthschaft zu erreichen ist , haben die Kammerver¬
handlungen auf' s neue erwiesen. Während z. B . der
Präsident des badischen Landwirthschaftsrathes , Abg. Klein ,
ein Gegner der gemischten Transitlagerund des Kunst¬
weins ist , dessen Herstellung er im zukünftigen Weingesetz
verboten sehen möchte , meint der Abg . Zehnter — gleich
Klein ein Anhänger des Antrags Kanitz , also ein guter
Agrarier — der Druck auf den inneren Markt werde
auch dann fortdauern, wenn die Transitlager von Mann¬
heim nach Rotterdam verlegt würden und spricht sich
gegen ein Verbot des Kunstweins aus , den er höchstens mit
einer Konsumsteuer belegen möchte . Der Herr Minister
des Innern steht hinsichtlich der Beurtheilung der Zweck¬
mäßigkeit der Transitlager auf dem Standpunkt der Ab¬
lehnung ihrer Aufhebung , und zwar , weil er annimmt ,
daß eine Aufhebung der Lager unseren Haupthandels¬
und Umschlagsplatz Mannheim schwer schädigen und
der Landwirthschaft doch nichts nützen würde.

Durchaus einig war die Volksvertretung in der Gut¬
heißung der strengen Anwendung der auf die Verhütung und
LokalisirungderMaul - undKlauenseuche abzielenden
Schutzmaßregeln. Nicht ohne innere Berechtigung wurde
der Klage Ausdruck gegeben , daß die nicht ebenmäßig
strenge Anwendung dieser Maßnahmen in anderen
deutschen Bundesstaaten zum Theil die günstige Wirkung

s der in Baden geübten Praxis abzuschwächen geeignet sei.
! Der Herr Minister versuchte zwar die Regierungen der

anderen Bundesstaaten zu entlasten , indem er darauf hin¬
wies , daß selbst die badische Ausführung der Schutzmaß¬
regeln in einzelnen Bundesstaatenals nicht ausreichend be¬
zeichnet würde ; es ist aber doch eine unbestreitbare Thai -
fache , daß die Verseuchung in Baden weit hinter der an -



derer Staaten zurücksteht, und daß dieser erfreuliche Zu¬
stand — wie im Reichstage, im Deutschen Landwirthschasts -
rath und vom Internationalen Thierärztlichen Kongreß
anerkannt wurde — auf die strenge Handhabung der Schutz¬
maßregeln zurückzuführen ist.

Als einen besonderen Vorzug der Berathungen wird
man die Thatsache , daß die Redner sich fast durchweg von
dem Verlangen nach „ großen Mitteln " fern hielten, dafür
aber desto entschiedener erreichbare Ziele anstrebten, bezeichnen
dürfen. Obgleich ja naturgemäß die Frage des Abschlusses
der zukünftigen Handelsverträge wiederholt erörtert
und die Erhöhung der Getreidzölle als unabweisbare
Nothwendigkeit proklamirt wurde , enthielten sich ihre
Befürworter fast durchweg aller Herausforderungen, wie
sie zum eisernen Bestände eines Theiles der agrarischen
Presse gehören . Die Interessengemeinschaft von In¬
dustrie und Landwirthschaft kam hierbei auch zum
Ausdruck . Als ein weiterer erfreulicher Beweis der
Sachlichkeit der Verhandlungen darf die Erörterung der
Frage der Errichtung von Absatzgenossenschaften
betrachtet werden , weil auch diese schließlich doch nur zu
den kleinen Mitteln gehören , die von den Extremen ver¬
pönt sind .

Mit gutem Grunde hat der Minister des Innern
die von konservativer Seite angeregte Errichtung einer
Landwirthschaftskammer als überflüssig bezeichnet
angesichts der ausgiebigen und sachlichen Behandlung , welche
die Volksvertretung den landwirthschastlichen Interessen
jederzeit hat zu Theil werden lassen . Die General¬
debatte über das Landwirthschastsbudget, welche soeben
beendet worden ist , läßt die Anerkennung , die der
Zweiten Kammer in diesem Hinweis des Ministers gezollt
wurde, als eine durchaus berechtigte erkennen . Indem die
Volksvertretung darauf verzichtete, die ausschließliche För¬
derung der landwirthschastlichen Interessen auf Kosten der
übrigen Erwerbsstände zu verlangen und sich von Aeuße -
rungen sernhielt, die als Gehässigkeit gegen die Industrie
und den Handel hätten gedeutet werden können , hat sie
sich ein wirkliches und nicht zu unterschätzendes Verdienst
um die gedeihliche Fortentwickelung des wirth -
schaftlichen Lebens in Baden erworben . Und auch
durch die thatkräftige Bekundung des Willens , auf diesem
überaus schwierig zu behandelnden, hochwichtigen Interessen¬
gebiete gemeinsam mit der Regierung zu wirken und somit
die glückliche Lösung wirtschaftlicher Angelegenheiten nicht
durch das Aufwerfen politischer Streitfragen zu gefährden ,
hat sich die badische Zweite Kammer um die
Förderung des Allgemeinwohls verdient ge¬
macht .

Grotzhrrrogthurn Baden .
Karlsruhe , 31 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im Laufe
des Vormittags verschiedene Vorträge entgegen . Hierauf
meldete sich der Hauptmann Freiherr von Beaulieu-Mar -
connay , Batteriechef im Feldartillerie -Regiment Prinz -
Regent Luitpold von Bayern (Magdeburgischen ) Nr . 4,
bisher im 3 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 50
und der Oberleutnant Koeth im 4 . Badischen Feldartil¬
lerie-Regiment Nr . 66 , bisher im 2 . Königlich Bayrischen
Feldartillerie -Regiment Horn . Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths I )r . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Seyb .

Am Abend findet der erste wissenschaftliche Vortrag
dieses Jahres bei den Höchsten Herrschaften statt , und
zwar wird Professor vr . Himstedt von der Universität
Freiburg über „ Luminescenz -Erscheinungen

" vortragen.
Hierzu haben Ihre Königlichen Hoheiten verschiedene Ein¬
ladungen ergehen lassen .

Die Vorträge , welche schon am 10 . , 17 . und 24 . März
stattfinden sollten , mußten wegen Erkrankung Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin verschoben werden . Der
erste Vortrag war von dem leider verstorbenen Geheime¬
rath Professor vr . Georg Meyer von der Universität
Heidelberg für den 3 . März übernommen worden , welcher
über die staatsrechtlichen Grundlagen der deutschen Reichs-
Verfassung sprechen wollte . Diese dankenswerthe Absicht
wurde durch den beklagenswerthenHeimgang des verehrten
Gelehrten unmöglich . Zwei Professoren von der Univer¬
sität Heidelberg und ein Professor von der Universität
Freiburg werden die übernommenen Vorträge später hier
halten.

Mit dem Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs geht es besser , doch bleibt Höchstderselbe
noch immer zu Hause wegen des kalten windigen Wetters.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich mit höchster Entschließung vom 20 . März d . I .
Nr . 1 506 gnädigst bewogen gefunden , dem Sattlermeister
Wilhelm Lautermilch jung hier das erbetene Prädikat
„Hoflieferant

"
zu verleihen.

Expretzgntverkehrauf de« badische« Bahne«.
** Mit Giltigkeit vom 1 . April I960 ist ein neuer Tarif für

die Beförderung von Expreßgut ausgegeben worden, der die für
den Binnenverkehr erlassenen besonderen Bestimmungen zum
Expretzguttartf, Theil I, vom 1 . Juli 1898 enthält . Außer dem
Einbezug der Bodenseeuferstationen Dingelsdorf , Hagnau, Im -
menstaad und Staad b . Konstanz, nach welchen bisher direkte
Exhreßgutabferttgung nicht möglich war, enthält der neue Tarif
keine wesentlichen Aenderungen.

l Bei diesem Anlaß wird auf's neue darauf hingewicscn , daß
die nach den Staatsbahnstationen Ettlingen , Riegel und
Müllheim abgefertigten Expreßgutsendungen der örtlichen
Verhältnisse wegen den Adressaten nicht zugestellt , sondern mit
der Post angemeldet werden. Wünschen die Empfänger Zu¬
stellung in die Wohnung , so erfolgt die Uebergabe der Sen¬
dungen an die Neben- bezw . Lokalbahn zur Weiterbeförderung
nach Ettlingen Holzhof , Riegel Kaiser st uhl¬
bahn bezw . Müllheim Rathhaus . Für diese Weiter¬
beförderung wird außer der Zustellgebühr die Expreßgutfracht
(mindestens 25 Pf .) erhoben. Es ist daher vortheilhafter , als
Bestimmungsstation auf der Adresse gleich Ettlingen Holzhof ,
Riegel Katserstuhlbahn und Müllhetm Rathhaus vorzuschretben .

Mit der Straßenbahn Seelbach—Lahr—Rhein besteht das
Abkommen , daß die nach den Stationen Allmannsweter ,
Kuhbach , Langenwinkel , Reichenbach , Rhetn -
ufer Ottenheim und Seelbach bestimmten Expreßgut¬
sendungen, wenn auf der Adresse der Zusatz : „Station Dtng -
lingen traust t " betgesctzt ist , nach Dtngltngen abgeferttgt
und daselbst der Straßenbahn zur Weiterbeförderung übergeben
werden.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssttzung
vom 30. März ) Bon Seiner Großherzogltchen Hoheit dem
Prinzen Maximilian , welchen der Stadtrath zur Verlobung
telegraphisch beglückwünscht hatte, ist folgendes Telegramm ein¬
gegangen:

Oberbürgermeister Karlsruhe !
Wohl bewußt, welch' treuen Antheil an meinem Geschicke

die Bürgerschaft der Hauptstadt Karlsruhe stets genommen
hat , sagen Meine Braut und Ich Ihnen , dem verehrten
Stadtrath und der Bürgerschaft gerührten Dank für Ihre
warmen herzlichen Wünsche .

Maximilian , Prinz von Baden .
Bor Beschlußfassung über die Art der Unterbringung von

Transformatoren st ationen des städtischen Elektrt-
tätswerks innerhalb der Stadt soll das Modell einer Säule
zur Einrichtung von Transformatorenstattonen aufgestellt und
auf seine ästhetische Wirkung geprüft werden . — Die Süd -
deutsche Etsenbahngesellschaft wird ersucht, die um
4°° bezw . 5°° Nachmittags von Grünwinkel am Lokalbahnhof
hier etntreffenden Züge bis zum Friedhof weiter und die um
5" und 5" Nachmittags vom Lokalbahnhof nach Grünwinkel
abgehenden Züge schon vom Friedhof an zu führen . — Dem
Gesangverein „Concordia " wird am 12 . Mat d . I . aus
Anlaß seines 25 jährigen Stiftungsfestes der große Festhalle¬
saal unter Verzicht auf Entrichtung einer Mtethe , jedoch gegen
Ersatz der Beleuchtungskosten und der Kosten der elektrischen
Beleuchtung des Festhalleplatzes zur Verfügung gestellt . — Der
Stadtrath ersucht die Großh . Oberdtrektion , den Hafenmund
des Max au er Hafens baldthunlichst zur Ermöglichung
ungehinderter Durchfahrt ausbaggern zu lassen . — Die Ver¬
steigerung derNetzballsptelplätze im Stadtgarten für
das Jahr 1900 an Herrn vr . R . Knittel als Höchstbietenden
wird genehmigt. — Vom Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler
Wilhelm Wetnbrecht in Oetigheim wegen Feilhaltens g e -
fälschter Milch zum dritten Male (dieses Mal mit 15
Mark, ev. drei Tagen Haft) bestraft.

* (Großherzogltches Hoftheater .) Bon der Ge-
ncraldtrektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgetheilt : Am Dienstag, den 3 . April , wird neu ein-
studtrt Ntemann's vieraktiges Lustspiel „Wie die Alten sungen" ,
am Freitag , den 6 . April , Sudermann 's Komödie „Die Schmet¬
terlingsschlacht" gegeben werden. In diesen beiden Stücken
wird Maria Wolf vom Neuen Theater in Berlin ein auf En¬
gagement zielendes Gastspiel absolvtren. Die Oper bringt am
Donnerstag, den 5 . April, „Der häusliche Krieg" und „Pan im
Busch " , am Samstag , den 7 . April , als Sondervorstellung zu
ermäßigten Preisen „Der Waffenschmied ", am Sonntag , den
8 . April „Der Freischütz " . Als nächste Neuheit des Schau¬
spiels befindet sich Lustspiel „Jugend von heute" von Otto Ernst
in Vorbereitung .

A«S dem Wiesevthal , 29. März. Am zweiten Sitzungs¬
tage der Kreisversammlung in Lörrach gab die Land¬
armenpflege Anlaß zu einer langen Besprechung und wurde
die Zunahme des Aufwandes lebhaft beklagt uud die staatliche
Unterstützung für nicht ausreichend erachtet . Der Landeskom -
missär , Herr Geh. Oberregierungsrath vr . Reinhard , sagt,
nach dem klaren Wortlaut der positiven Gesetzgebung sei zwar
kein Zweifel, daß der Kreis Träger der Landarmenlast sei. Auch
sei nirgends ausgesprochen, daß der Staat den Kreisen vollen
Ersatz ihres Aufwandes garantirt habe . Die Kreise müßten stets
das Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit für ihre Geschäfts ,
führung haben, das sonst ertödtet würde . Auch er müsse aller¬
dings für den Kreis Lörrach dringend eine Neuregelung dieser
Verhältnisse wünschen . Bei der Zwangserziehung komme es
darauf an, möglichst zu individualtstren, mit einer allgemeinen
Schablone sei nicht viel auszurtchten . Der Voranschlag wurde
nach Erledigung der Tagesordnung en Vivo genehmigt und
die Umlage auf 5 Pf . per Hundert festgesetzt

^ Bom Bodensee , 30 . März . In Anwesenheit der Großh.
Amtsvorstände von Konstanz und Ueberlingen fand am letzten
Mittwoch inRadolfzell die öffentliche Prüfung der Krets -
haushaltungsschule statt . Die Leistungender Schülerinnen
auf theoretischem und praktischem Gebiete fanden ungetheilte An-
erkennung. Die Anstalt war im letzten Kursus von 25 Schülerinnen
besucht . — Der Weinst ock hat im allgemeinen gut über¬
wintert und das Rebholz ist gut ausgereift . — In der letzten
Märzwoche hat sich in der Seegegend abermals Schneefall
eingestellt . Mittwoch Früh zeigte das Thermometer in Konstanz
bet nordwestlicher Luftströmung -P 2 - R . bet einem Barometer¬
stände von 718 nun .

Ft .v .L. . Am 31. März waren — soweit Berichte vorltegen —
im Großherzogthum durch Maul - und Klauen¬
seuche 34 Amtsbezirke mit 56 Gemeinden verseucht , und zwar :
Amtsbezirk Konstanz mit 4 Gemeinden, Meßkirch (2), Pfullen -
dorf (1) , Stockach (1) , Ueberlingen (2) , Donaueschingen (1),
Billmgen (1) , Breisach ( I ), Emmendingen (1), Freiburg (1),
Staufen (1), Lörrach (4), Müllheim (2) , Schönau (1), Schopf-
heim (1), Kehl (2) , Lahr (1 ), Oberkirch (2), Offenburg (1),
Baden (1), Bühl (5), Rastatt (3), Breiten (1 ), Bruchsal (2),
Durlach (1) , Ettlingen (1 ) , Pforzheim ( 1) , Heidelberg (1),
Adelsheim (1) , Buchen (4), Eberbach (1), Mosbach (1), Tauber¬
bischofsheim (2) und Werthetm (1) .

Durch Schwetneseuche : Amtsbezirk Adelsheim mit 2 Ge¬
meinden. _

Die Einweihung des Bismarck-Denkmals i« Mannheim.
8 n . Mannheim , 31 . März. (Telegr.) In Anwesenheit !

Se . Exz . des Herrn Ministers v . Brauer und des stellver - !
tretenden preußischen Geschäftsträgers am Großh . Hofe Herrn !
Legationssekretär v . Miguel , sowie eines zahlreichen Publi - !
kums fand heute Vormittag kurz vor 11 Uhr die Enthüllung !
des Bismarck - Denkmals statt . Die Feier begann mit °

dem Fcstzuge , der sich vom Schloßplatz nach dem Denkmalplatz
bewegte . An demselben betheiligten sich die Spitzen der
Behörden , zahlreiche Vereine und Korporationen , die
höheren Klassen der hiesigen Schulen , die Mufikcorps an
der Spitze die Grenadierkapelle u . a . m . Der Enthüllungs¬
akt begann um 11 Uhr . Als Vertreter der Stadt waren die
Herren Bürgermeister Martin und v . Holländer anwesend.
Die Festrede hielt der Vorsitzende des Ausschusses für die
Errichtung eines Bimarck -Denkmals Herr vr . Adolf Clemm
Hierauf sangen die Anwesenden „Deutschland, Deutschland über
Alles" . Herr Bürgermeister Martin übernahm sodann das
Denkmal in die Obhut der Stadt . Zahlreiche Kränze von Kor-
porattonen , Vereinen u . s. w . wurden darauf am Denkmal
niedergelegt. Bor demselben war ein prächtiges Fürstenzelt
errichtet. Weißgekleidete Jungfrauen hatten um das Denkmal
Aufstellunggenommen . Neben dem Pavillon standen einerseits die
Spitzen der Behörden und das Denkmalcomits, auf der anderen
Seite das Offiziercorps. Das von Professor Hundrieser- Char-
lottenburg ausgeführte Denkmal steht auf dem Kreuzungspunkte
der Bismarck-Straße und des Kaiserringes. Dasselbe bietet einen
prächtigen Anblick und stellt den Altreichskanzler stehend , in
Kürassteruniform, die linke Hand auf den Pallasch gestützt, dar .
Die Figur , die aus Bronce gegossen ist, ist 3,10 m hoch . Der
Sockel ist aus Marmor mit einer Unterlage von Granit . Am
Sockel fitzt ein Germane, der die deutsche Wehrkraft darstellt.
Um halb 2 Uhr begann das Festessen im Saale des Stadtparks .
Heute Abend 6 Uhr findet Festvorstellung im Hoftheater (Fest-
spiel und Undine) statt. Hieran schließt sich ein Bankett im
Saalbau .

8K . Mannheim, 31. März. (Telegr.) In der Einleitung
der Weiherede verbreitete sich der Vorsitzende des Denkmals-
comttös , vr . Clemm , über die Vorgeschichte der Denkmals¬
errichtung. In großen Zügen schilderte Redner sodann Bis -
marck's Leben und Wirken für Deutschlands Einheit und Größe.
Bismarck's eiserner Faust sei es Vorbehalten gewesen , den
Knoten, in den Deutschland verwickelt war , zu zerhauen und
neue Bande zu flechten , welche die deutschen Stämme heute
unauflöslich verknüpfen. Sein Genie , sein fester Wille , seine
nie versiegende Kraft , sein tiefes vaterländisches Empfinden
ließen ihn die Riesenarbeit vollbringen , das deutsche Volk
zusammenzuschweißen zu einem einheitlichen Kaiserreiche . Redner
schloß mit der Uebergabe des Denkmals an Bürgermeister
Martin . Dieser würdigte noch einmal die VerdiensteBismarck's
um das deutsche Vaterland und schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog , der gewiß im Geiste bei der Feier weilen werde. Es
folgte sodann der allgemeine Gesang der Fürstenhymne, worauf
Bürgermeister Martin das Denkmal namens der Stadt übernahm.
An dem im prächtig geschmückten Saale des Stadtparkes statt-
gehabten Festmahl nahmen 300 Personen theil. Die Stadt¬
behörde war durch die Bürgermeister Martin , Ritter und
v . Holländer vertreten . Das Offizterscorps , an der Spitze
Oberst v . Safft , war gleichfalls erschienen . Den ersten
Toast brachte Geh . Kommerzienrath Bankprästdent Eckhard auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Seine Ma¬
jestät den Kaiser aus Redner hob die treue berathende
Freundschaft unseres Landesherrn für Kaiser Wilhelm II her¬
vor . Herr Beterinärrath vr . Fuchs toastete auf den Schöpfer
des Denkmals, Professor Hundriese r .

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde
folgendes Huldigungstelegramm abgesandt :

„Nach der feierlichen Enthüllung unseres Bismarck-Stand¬
bildes drängt es uns , vor allem Eurer Königlichen Hoheit und
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zugleich mit dem
Gefühle innigen Bedauerns über Euer Königlichen Hoheiten
Erkrankung und mit dem aufrichtigsten Wunsche für baldige
Genesung, die Empfindung patriotischer Begeisterung und un¬
wandelbarer Treue zu unserem erlauchten Fürstenhause zu über¬
mitteln, welche die in gehobenster Stimmung vereinigte Festver¬
sammlung beseelt . Für den Denkmalausschuß vr . Clemm .
Namens des Stadtraths : Martin ."

Um halb 5 Uhr war das offizielle Mahl vorüber Das Fest¬
spiel, welches heute Abend im Hoftheater zur Aufführung ge¬
langt , ist von vr . Karl Wollf - Karlsruhe verfaßt .

Aadischer Landtag.
S. öffentliche Sitzung der Erste» Kammer .

am Samstag , den 31 . März 1900 ,
unter dem Vorsitz des Ersten Vicepräsidenten, Freiherrn

Franz v . Bodman .
(Vorläufiger Bericht.)

Am Regierungstisch : Minister des Innern vr .
Eisenlohr , Finanzminister vr . Buchenberger , Mi -
nisterialrath Träger , Regierungsrath Märklin .

Der Erste Vicepräsident eröffnet die Sitzung kurz
nach 10 Uhr.

Nach Bekanntgabe der neuen Einläufe erstattete Frhr .
v . G öl er Bericht über den Gesetzentwurf , die Versiche¬
rung gegen Hagelschaden betreffend .

An der Diskussion betheiligen sich Geh. Rath vr .
Schenkel , Minister des Innern vr . Eisenlohr , Graf
v . Helmstatt .

Der Entwurf wurde in namentlicher Abstimmung nach
dem Kommissionsantrag angenommen.

Hierauf berichtete Geh. Hofrath vr . Rümelin namens
der Petitionskommission über die Petition des Landes¬
ausschusses des Verbandes badischer Gewerbevereine, die
Besteuerung der Waarenhäuser betreffend . An
der Diskussion betheiligen sich Finanzminister vr . Buchen¬
berger , Geh. Rath vr . Schneider .

Die Petition wurde der Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen .

Sodann erfolgt die Erstattung und Berathung der Be¬
richte der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über
die Petitionen : u. des Gemeinderaths von Gölshausen
bei Breiten , die Errichtung eine Haltestation der Kraich-
gau-Eisenbahn am Orte Gölshausen betr. (Berichterstatter :
Frhr . v. Göler) ; b . eines Comitss in Lörrach , Gewähr von
Mitteln zu einer entsprechenden Bahnhofanlage in Lönnch
betreffend (Berichterstatter : Kommerzienrath Krafft ^ ,
o. der Gemeinderäthe von Brombach und Hauingert nn
Wiesenthal, das Anhalten sämmtlicher Personenzüge^ M
der Haltestelle Brombach betreffend (Berichterstatter : WK .
v . Berckheim .)

Die Petitionen wurden nach den Kommissionsantr- g-n
erledigt.



An der Diskussion betheiligten sich : Frhr . v . Güter ,
Geh . Rath Zittel .

Der Erste Vicepräsident schloß die Sitzung kurz
nach halb 1 Uhr . _

SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag , den 31 . März 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
Die Gesetzenwürfe betreffend die Erbauung einer Neben¬

bahn von Walldürn nach Hardheim und von Neckar¬
bischofsheim nach Hüffenhardt werden einstimmig
angenommen.

Außer den Berichterstattern Dieterle und Greifs
nahmen das Wort die Abgg . Werr , Köhler , Klein ,
Hennig , Geh. Rath Zittel , die Abgg. Neuwirth ,
vr . Wilckens , Wacker , Obkircher , Geppert und
Frank .

Schluß der Sitzung halb 12 Uhr.

* Karlsruhe , 31 . März. 56 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,
den 2 . April 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-

misfion über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1900 und 1901 , Titel XVI der Ausgaben , Titel VII
der Einnahmen (Für Förderung der Landwirthschaft) . Bericht¬
erstatter : Abg, Frank .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 31 . März . Lord Roberts meldet aus
Bloemfontein von gestern : Infolge der Thätigkeit der
Buren an unserer unmittelbaren Front und ihrer feind¬
lichen Haltung gegenüber den Burghers , welche sich
ergaben , fand ich es für nöthig , sie von den Kopjes
zu vertreiben , welche sie in der Nähe des Bahnhofs
von Karee , drei Meilen südlich von Brandfort , besetzt
hielten. Die Operation wurde von der 17 . Infanterie¬
division und der 2. Kavalleriebrigade glücklich ausgeführt .
Der Feind zog sich nach Brandfort zurück. Unsere
Truppen halten jetzt die Kopjes besetzt . Unsere
Verluste betragen : 1 Hauptmann todt , 2 Leutnants und
5 Hauptleute verwundet und ungefähr 100 Mann getödtet
oder verwundet.

* London , 51 . März . „ Morning Post " meldet aus
Bloemfontein vom 29 . d . M . : Kitchener über¬
schritt mit seinem Stabe in der letzten Nacht die zeit¬
weilig errichtete Brücke bei Norwals Po nt mit 3000
Mann . Kitchener ist der Ansicht , der Aufstand sei nieder¬
geworfen .

* Kapstadt , 31 . März . Reutermeldung . Ein Tele¬
gramm aus Barkley West berichtet , daß die Buren
in diesem Distrikte noch thätig sind . Sie errichten bei
Bö st an ein Lager, ebenso in der Nähe von Windsors -
town und bei Rooidam . Eine Abtheilung von 200
Mann passirte am Dienstag auf dem Wege nach Böstan
Koopmansfontein.

* Lo « do « , 31 . März . Reuter meldet aus Bloem¬
fontein : Bei dem Zusammenstoß bei Karee leisteten die
Buren einen dreistündigen Widerstand und unterhielten
auf der ganzen Linie ein heftiges Feuer . Die eng¬
lische Infanterie ging auf das Centrum der Buren vor.
Die Buren zogen sich zurück. Die Engländer haben jetzt
eine sehr günstige Stellung inne.* London , 31 . März . Eine Depesche Lord Roberts '
aus Bloemfontein von gestern besagt : Die Verluste im
gestrigen Gefecht sind zahlreicher , als zuerst gemeldet
war : Zwei Offiziere todt, acht verwundet, von den Mann¬
schaften zehn getödtet , 159 verwundet, drei vermißt .

*» »
* Prätoria , 30 . März . Nachmittags fand die

Leichenfeier für General Joubert statt , an der
alle Klaffen der Bevölkerung, sowie die fremden Militär¬
attaches , die letzteren in Uniform, theilnahmen . Die als
Gefangene

' hier befindlichen englischen Offiziere hatten
Blumenkränze an der Bahre niederlegen lassen.

* Haag , 30 . März . Die Zweite Kammer berieth heute den
Gesetzentwurf , durch welchen die auf der Haager Friedenskonfe¬renz abgeschlossene internationale Schiedsgertchts -
konvention genehmigt wird . Die Konvention wurde von
den radikalen Deputtrten Pyttersen und Beegens heftigangegriffen. Beegens führt aus , daß bei Zustimmung derKammer zur Konvention in diesem Augenblick die Nichtzulassungder beiden südafrikanischen Republiken zur Friedenskonferenz
gleichbedeutend erscheinen würde mit der stillschweigenden Aner¬
kennung der Suzeränttät Englands . Redner bean¬
tragt mit mehreren Mitgliedern die Vertagung der Be¬
rathung bis nach Beendigung des Krieges . Der
Minister des Auswärtigen spricht sich gegen die Annahme Bre¬
gens aus . Hierauf wird die Berathung des Antrages Beegens
auf Dienstag vertagt.

* Wie », 30. März . Die „N . Fr . Pr ." meldet aus Fiume :
Das englische Schiff „Leitria" ist im hiesigen Hafen eingelaufen,um die in Ungarn von den Engländern neuerdings angekauften

Pferde nach Südafrika zu bringen. Heute geht von hier der
Dampfer „Monteseaton" mit 600 ungarischen Pferden an Bord
nach Durban ab .

-Reuelle Nachrichten und Telegramme .
Berlin , 31 . März. Das Kaiserpaar besuchte

heute Vormittag den Reichskanzler , um ihn zum Geburts¬
tage zu beglückwünschen. Um 12 */s Uhr empfing Seine
Majestät der Kaiser den Bischof Anzer im Beisein der
Staatssekretäre Grafen v . Bülow und Tirpitz .

* Berlin , 31 . ^ März . Seine Königliche Hoheit
Prinz Georg vdn Sachsen trifft heute Abend
hier ein .

* Danzig , 31 . März . Die „Danziger Zeitung " meldet : Das
Abschiedsgesuch des Generals v . Lentze wurde von Seiner
Majestät dem Kaiser abgelehnt . Der General bleibt an
der Spitze des 17 . Armeecorps.

* Wien , 31 . März . In der Deutschen Botschaft fand
gestern zu Ehren des Brautpaares , Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden
und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Marie
Luise von Cumberland . ein Festessen statt , an dem
Ihre Königlichen Hoheiten der Herzog und die Her¬
zogin von Cumberland mit dem Prinzen Georg und
der deutsche Botschafter Fürst Eulenburg mit den Mit¬
gliedern der Botschaft theilnahmen.

* Wien , 31 . März . Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Maximilian von Baden ist heute Früh nach
Karlsruhe abgereist .

* Wie « , 31 . März . Unter Führung der sozial¬
demokratischen AbgeordnetenSteiner und Verkauf erschien
bei dem Ministerpräsidenten eine Deputation von
Bergarbeitern aus Kladno um die Vermittlung der
Regierung für Beilegung des Ausstandes in Kladno zu
erbitten. Der Ministerpräsident bemerkte , es würde sich
empfehlen , daß die Arbeiter die Arbeit wieder aufnähmen .
Dann werde sich ein Weg finden , um die schwebenden
Fragen zu regeln . Ein ausnahmsloser Generalpardon
werde sich nicht erzielen lassen , doch gehe die Absicht der
Gewerke dahin , nur solche Arbeiter nicht wieder aufzu¬
nehmen , die sich strafbarer Handlungen oder schwerer Ver¬
gehen gegen die Disziplin schuldig machten . Die Arbeiter
erwiderten , daß es unter einer solchen Bedingung kaum
möglich sein werde , in absehbarer Zeit den Frieden wieder¬
herzustellen . Bezüglich der Gruben der Staatseisen¬
bahn - Gesellschaft erklärten die Arbeiter keine Beschwer¬
den zu haben , da dort der Achtstundentag einge¬
führt sei .

* Kladno , 31 . März . Es streiken ungefähr 6S Proz . der
Arbeiter.

* Troppan , 31 . März . Der Streik im Ostrau - Kar¬
min e r Revier ist beendet .

* Dnx , 31 . März . Auf dem Johannesschachte in Brüx ver¬
langten die Bergarbeiter Zurücknahme der Kündigung zweier
Bergarbeiter , die Streikbrecher mißhandelten, sowie die Ent¬
fernung fämmtlicher Streikbrecher und des Auf¬
sichtspersonals, das während des Streikes Hauerarbeiten ver¬
richtet hat . Die Bergwerksverwaltung lehnte die Forderungenab, stellte den Arbeitern jedoch Lohnerhöhung in Aussicht. Da
die Arbeiter bet ihren Forderungen verharrten , wurden sie als
entlassen erklärt.

* Paris , 31 . März . Delcass « legte gestern der
Kammer den Gesetzentwurf , betreffend Genehmigung des
zwischen Frankreich und Deutschland abgeschlossenen
Vertrages vor, wodurch der Telephondienst zwischen
beiden Ländern geregelt wird.

* Paris , 31 . März . Blättermeldungen zufolge glaubt man,daß die Besetzung von In - Ghar (nicht Jn - Rhar ) umfassende
militärische Maßnahmen nothwendig mache . Der Ministerpräsi¬dent hatte in dieser Beziehung eine Besprechung mit dem General¬
gouverneur von Algerien, Laferribre und Flamand , dem Führerder Expedition, die kürzlich Jnsalah besetzte .

* Brüssel , 31 . März . Nach , 1,« Rvuplv " sollen heute die
Setzer in den Zeitungen und anderen Druckereien in Aus¬
stand treten, da die Arbeitgeber die Verkürzung der Arbeits¬
zeit um eine halbe Stunde bet dem früheren Lohne nicht bewil¬
ligt haben .

* Haag , 31 . März . Die zweite Kammer nahm den Gesetz¬entwurf betreffend Einführung des Schulzwanges mit 50
gegen 49 Stimmen an.

* Rom » 31 . März . Den Blättern zufolge, nahm der Ge¬
schäftsordnungsausschuß der Kammer den Bericht Chimirri 's
über die Abänderung der Geschäftsordnung an, der
heute in der Kammer eingebracht werden soll . Unter den vor¬
geschlagenen Aenderungen sind hervorzuheben : Der Präsident
soll ermächtigt werden , nachdem der Ordnungsruf einmal erfolgt
ist , mit Zustimmung des Hauses die Censur zu verhängen .
Diese soll die Entfernung des Abgeordneten aus dem Saale
auf den Zeitraum bis acht Tagen im Gefolge haben . Wenn
sich der Abgeordnete weigert, den Saal zu verlassen, soll der
Präsident berechtigt sein, das Einschreiten einer bewaffneten
Abtheilung zu verlangen und den Ausschluß auf die Zeitbis zu sechzehn Tagen auszusprechen . Die „Tribuna " meldet :
Nachmittags hätte in einer Versammlung im Bureau des
Kammerprästdtums anscheinend der Gedanke an den Rücktritt
des Präsidiums vorgeherrscht - morgen werde eine aber¬
malige Versammlung endgiltig hierüber beschließen .

* Rom , 31 . März . In der Sitzung der Kammer
theilte der Vicepräsident mit , der Präsident sowie das
ganze Bureau der Kammer habe demissionirt . Auf
Antrag Pelloux findet Montag die Neuwahl des Präsi - j
deuten statt. i

* London » 30 . März . Unterhaus . Auf eine Interpellation jerklärte Brodrick , in Shamung und Petschilt seien Un¬

ruhen vorgekommen , die dem Vorgehen der Geheimgesellschaftenzugeschrieben werden . Aus diesem Anlaß seien bet der chinesi¬schen Regierung von den auswärtigen Gesandten Vorstellungenerhoben worden. Der Gouverneur von Shantung sei abberufenund ein neuer ernannt worden. Zwei britische Kriegsschiffe seienzum Schutze des Lebens und des Eigenthums der Engländernacki Taku geschickt worden .
* London , 31 . März . Unterhaus In der Diskusstonüber die Kostenvoranschläge des Civildtenstes bespricht JosephWalton die gegenwärtigeLage der britischen Handelsintereffenin China, beklagt die Unthätigkeit der Regierung und den Ver¬

lust an Prestige . Wenn die genannten Interessen aufrechterhalten werden sollten , so müßte die Regierung eine that-
kräftigere und entschlossenere Politik treiben. Wenn England ,Deutschland, Amerika und Japan gemeinsam vorgegangen wären ,hätte Rußland und Frankreich nicht abseits bleiben können.Balcanes stimmt der Ansicht zu, daß Englands Einflußin China hinter Rußland zurückstehe. Wei - hai - wei gefährdeEngland und es sei nach jeder Richtung völlig werthlos .Brodrick bestreitet , daß die Regierung in der Frageder Konzessionen der letzten Jahre zurückgekommen sei - mankönne China in dieser Frage nicht übermäßig drängen . Inkeiner Frage sei England während des letzten Jahres ge¬zwungen gewesen , seine Forderungen aufzugeben. Weder der
britische Handel noch das britische Prestige hätten gelitten. Die
Regierung halte an denselben Prinzipien wie bisher fest . Sie
richte ihr Streben nicht auf weitere Erwerbungen . Sie wende
ihre Aufmerksamkeit auf die Offenhaltung der WasserwegeChinas und sei bestrebt , sich von den anderen Mächten die An¬
erkennung der Politik der offenen Thür zu sichern . Greyerklärt, er sei der Ansicht, der britische Einfluß habe im Ver¬
gleich zu den anderen Mächten , insbesondere Rußland , ver¬loren .

* Lissabon, 31 . März Der Minister des Aeußern
verlas in der Kammer die Berner Depesche , welche
das Urtheil in der Delagoobahn-Angelegenheit mittheilt
und erklärte , die Regierung werde die Ent¬
schädigung . zu der sie verurtheilt sei , binnen kurzem ,
ohne Zuhilfenahme einer inneren oder äußeren
Anleihe zahlen . _

Verschiedenes.
s- Lemberg , 31 . März . (Telegr.) Nach einer Bekannt¬

machung des Rektorats wurden die Vorlesungen am hie¬
sigen Polytechnikum heute wieder ausgenommen.

1 Köln , 31 . März . (Telegr.) Das Trockenhaus der ehe¬
maligen Pulvermühle in Paultnenthal flog in die
Luft . Zwei Kinder wurden getödtet , eines schwer verletzt .

s- Wie « , 31 . März . (Telegr .) Der Orientexpreßzug
hatte in der Nacht vom 30./31 . d . M . wegen starken Schnee¬
falles in Oesterreich sechs Stunden Verspätung.

1 Budapest , 31 . März . Der hiesige Advokat Stefan Hor¬
vath wurde gestern, lt . „Franks. Ztg ." , von dem ehemaligenGaribaldtaner und Mitkämpfer der „Tausend von Marsala "
Michael Nhuly, gegen den er einen Prozeß gewonnen hatte, mit
vier Revolverschüssen in seiner Kanzlei ermordet . Der Mörder
stellte sich freiwillig der Polizei.

1 Belgrad , 30 . März . (Telegr .) Infolge des von der „Malen
Novtne" veröffentlichten Äertrauensbruches des früheren Direk¬
tors Tauschanowitsch und der ihm zugeschriebenen Be¬
seitigung von Aktien der Beogradska Zadruga ersuchte derBer -
waltungsrath der Bank das Handelsministerium um Einsetzungeiner besonderen Kommission zur genauen Untersuchungder Gesammtlage der Bank . Das Handelsministeriumwillfahrte dem Gesuch und ernannte eine Kommission , in der das
Finanzministerium, die serbischeNatiynalbank und andere Finanz -
instttute vertreten sind.

-f London , 31 . März . (Telegr.) Der Kriegsberichterstatter
Archtbald Forbes ist gestorben .
ikktierkiriiiit ckesLeotraliamin» für llieteorologu « . syilr . v . 31 . März 1900.

Der Luftdruck nimmt heute von einem ausgedehnten , Nord¬
westeuropa bedeckenden barometrischen Maximum bis zu Depres¬sionen ab , welche über Italien und über Ungarn liegen. DasWetter ist in Mitteleuropa unter dem Einfluß der beiden Mi¬nima wie bisher bet nördlichen Winden trübe und kalt und zuSchneefällen geneigt , die bei uns schwach , in Oesterreich aber
sehr ergiebig auftraten . Weiteres Anhalten des herrschenden
Witterungscharakters ist zu erwarten.

Mitterunssbeobachtuugru der Wetrorol . Statt»» Karlsruhe.

März
Barom. Therm .

in 0 .
Wsoi.
Feucht-

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wiud

30 . Nachts 9 ' ° U . 750 .7 2 .4 3.2 57 NE
31 . Mrgs . 7-« U . 753 .6 0 .8 3 .7 75
31 . Mittgs . 2-° U . 754 .7 5 .4 2 .9 43 //

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 30 . März : 5 .8 : medrchste in der daraui «
folgenden Nacht —0.2 .

Niederschlagsmenge oes 30 . März : 0.2 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxa« , 31 . März : 3 .67 m,gefallen 3 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe
Vas Institut k 'soLt in Xarlsruks (S .) küdst lud ! -vldrrvU , in leleinen ^bttieiloagsn sur D1rrj Alu -.- I^i-sl —

wtlllgsrr - und --ur 8s « —
LnSvttvn - L1irtolt1Sprükui »s , sovis kür dis IV dis
VIII Xi von Oxrnrrssisu und Usulsstrulsr » ausKokon Lslumrnl dsstandon js «II ssins IrükiinZ 's und
im Asnssn vrrsioktsn seit 1877 von S77 OsprüttsnSLV ikr 2isl . (14 Iskrsr kür 60—70 Kokülsr ; Rotor , im
Rrosp . — Rintritt jsdsrrsit .) fZ 479 .1

lLunLtgenerbe - KIsgarin von f . IXIa/er L 6!«.,IIoüieterLllten , Xarlsrutie , konäolplatr.
Srösstss I -agsr von I -uxus - und Ssdruuoksartlksln

kür OvsoksnRs , Lusstsusra , lkotsl- und Hausoiiiriokturmon

Lll LM . 1u ! it18 KLl-isnutiö. Lii M .
143 , oäcdst dem HurktplitlrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz

stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knüpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen Cravarren, Fächern . Ständiger Eingang von Neukctte: .

M .13.80
und höher ! — 14 Meter — Porto- und zollfrei zugesandt ! Musterzur Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Hennebera-Seide " für Blousen und Roben , von 75 Pfg . bis Mk . 18 .65 v.— Eigene Fabrik aus deutschem Zollgebiet .

Wur acht , wenn direkt von mir bezogen !

8 . Hemiedekg , lükick .
« nigl . und Satferl. Hoflieferant.



I'ür die rallreiokeii Leveise Irsrrliolier Ideilnaiims
aniaLsUest des ^blestens unserer sieden Lodvester ,
LedväZerin und 'taute

krsiileiii I 'eliLitss Lruuner
sagen vir innigen Oantc.

Iiu Namen äer trauernäen Lainilie :
I'rau Amalie ösvktsl ged . krunnor.

Landsedudsdeim , den 30 . Narr 1900 .

Nr . 10^ 001 . Die Einlösung von Obligationen der
Stadt Mannheim betr .

Folgende städtische Ogligattonen wurden laut Notartatsakt auf die bei¬
gesetzten Termine zur Heimzahlung gezogen :

I . Bo « dem S ' /, " /» Anlehe « vom Jahre 188S , rückzahlbar
ans 1 . Oktober LS « « .

Nr . 226 , 276, 328 , 334 , 391 , 437 , 453 .
Nr . 142, 158 , 182 , 234, 4l2 , 428, 431 , 438, 474, 601 .
Nr . 117, 127 , 258 , 299 , 350, 398 , 488 , 490 .
Nr . 20, 26 , 56 , 121 , 189 .
Nr . 66.

Lit . 44 r« 2000 M .
Lit . » z« 1000 M .
Lit . v z« SO « M .
Lit . 0 z« 30 « M .
Lit . S z« 10 « M .

Lit . 44 z« 2000 M .

Lit . S zn 100 « M .

Lit . v z« SO « M .

Lit . 0 z«

Lit . K z«

SO« M .

10 « M .

II . Bo « dem Anlehe « vom Jahre 1888 , rückzahlbar
ans 1 . Juli 190 « .

Nr . 4, 92, 187 , 249 , 276 , 282 , 302 , 385, 405 , 453 ,
468 , 487 , 560 , 693 , 668 , 674 , 753 , 882 , 1057 ,
1063 , 1376, 1384.

Nr . 127 , 254 , 279 , 291 , 319 , 340 , 438 , 463 , 480 , 489 ,
627 , 694 , 748 , 751 , 888, 1014, 1288 , 1328,1447 ,
1448 , 1457, 1548 , 1549 , 1677 , 1745 , 1789 , 1926 ,
1938 , 1960, 2020 , 2035, 2116, 2130, 2166 , 2307 ,»SYS

Nr . 43, 62, 79/138 , 162, 196 , 207 , 261 , 366 , 426 ,
499 , 591 , 783 , 789 , 826 , 995 , 1029 , 1126 , 1161,
1226 , 1313 , 1343 , 1421, 1435, 1460 .

Nr . 82, 87 , 107 , 268 , 269, 299 , 368 , 475, 520 , 556 ,
642, 657, 668, 875 , 914, 958.

Nr . 55, 94, 155 , 175 , 234 , 303 , 361 , 383 , 455 , 484,
697 , 702 , 713 , 725 , 728 .

III . Bo » dem 3 °///o Anlehe « vom Jahre 1805 , rückzahlbar
auf 1. August 190 « .

Nr . 93, 258, 260, 283 .
Nr . 30,198 , 305,417,423,642,711,958,966,976,984 ,
Nr . 51, 90, 225 , 371 , 503 , 536 , 630 , 631 , 681 , 818 ,

820, 974, 1213, 1223, 1303 , 1306, 1546, 1547,
1597 , 1675, 1734 , 1735 .

Nr . 32, 120, 123, 138, 172, 300 , 467 .
Die vorstehend aufgeführten Schuldverschreibungen werden auf die oben

genannten Termine , an welchen auch der Zinsenlauf aufhört, gegen Uebergabe
derselben und der noch nicht verfallenen Zinsscheine und Zinsschetnanweisungen
in Mannheim bet der Stadtkaffe und bei den auf der Rückseite der Zins¬
scheine bezeichnet ?» Etnlösungsstellen einzelnst .

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der Bet . ag am Kapital in Abzug gebracht .
Mannheim , den 29 . März 1900. Z .838

Lit . I» z« SO « « M .
Lit . « z« 2000 M .
Lit . v z« 100 « M .

Lit . 0 zn 100 M .

UoMmMe FmerveMiemligs-GeWiiiast
in Hamdn g .

Grviml - und Kerlustrrchyimg fiir das 31 . Nkmaltüllgsjahr 1899.
Einnahme. Z813

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
a . Prämien -Ueberträge (Prämien - Rescrve ) . ^ 1,293̂ 66 .78
d . Schaden-Reserve . . 259^ 14 —
o . Sonstige Ueberträge, Gcwinn-Uebertrag „ 6,128.13

2 . Prämien -Einnahme abzüglich Ristorni . . „ 8/110,644.14
3 . Nebenletstungen der Versicherten an die

Gesellschaft . „ 30,783.60
4. » . Zinsen . 160,666 .64

d . Miethserträge . „ —
5 . Kursgewinne aus verkauften Werthpapieren „ 9,315.18
6 . Sonstige Einnahmen . - „ — 9,770,91847

Ausgabe .
1 . Schäden , einschließlich Kosten , aus den

Vorjahren :
» . gezahlt . 153^ 82 .34
d . zurückgestellt . „ 30,006.—

2 . Schäden, einschließl . Kosten im Rechnungs¬
jahre, abzüglich des Antheils der Rückver¬
sicherer :
a . gezahlt . „ 1,470̂ 12.43
d , zurückgestellt . „ 274,045—

3 . Rückversicherungs -Prämien . „ 5,372,776.69
4 . Provisionen abzüglich des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheils . . . .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben . . . .
6. Verwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Feuerlösch¬
wesen .

8 . Abschreibungen auf Guthaben :
a . bei Rückversicherungs -Gesellschaften . .
d . bei General -Agenten .

9 . Kursverluste auf Werthpapiere und fremde
Valuten . „ 11,189 .22

10 . Prämien -Ueberträge . „ 1^ 21,983 .72
11 . Sonstige Reserven . „ — .—
12 . Sonstige Ausgaben : Unkosten des Gesell¬

schaftshauses .
Ueberschuß und dessen Verwendung :13

243,331 .49
106,138 .90
560,792.26

22,231 .15

699 .72

23,962 35

An den Kapital-Reserve¬
fonds und sonstige Spezial -
Reserven . . > . . . .

2. Tantiemen . „
3 . Dividende an die Aktionäre

(°̂ L 150 pro Aktie — 10 «/, ) „
4 . An die Versicherten . . „
5 » . An den Beamten -Pen -

stons- u . Unterstützungs-
Fonds . „

b . an Gewinn -Uebertrag . „

21,504.—

150,000.—

5M ) .-
2,963 .20

179,467 .20 9,770,918.47

Stadtrath :
Ritter . Edelmann.

Itruklrsrilllb , Lmadenstr . 39 , I. Ltags.

^ .tsüsr tsiustsr Rsrröilscküöiäsrsi.
Lfesr -Änck «« 1S7V A 30.6

Sie« » » «» Sarlii » « « ! N« Ie «Iigung » Sin »« II .
ck« »»I» « k « n « . « ngl . Llolke - Kok- u , Stsstsunitonmon .

8M»ere1 MMebere! 8tei»e«.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

vierzehnten ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag den 24 . April d. Js ., Vormittags 10 ' /, Uhr ,

in Steine « zur Behandlung folgender Geschäfte eingeladen:
1 . Prüfung und Abnahme des Geschäftsberichtes des Borstandes mit den

Bemerkungen des Anfsichtsrathes,
2 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz ,
3 . Entlastung des Vorstandes und des Anfsichtsrathes auf Grund vor-

bezeichneter Berichte und Rechnungen ,
4 . Bestimmung über die Verwendung des Reingewinnes und die Höhe

der auszuzahlenden Dividende,
5. Berathung und Beschlußfassung über die an die Versammlung ge¬

stellten Anträge .
Jeder Aktionär , welcher an der Generalversammlung Theil nehmen will,

hat sich spätestens am dritten Tage vor dem Versammlungstage durch Hinter¬
legung seiner Aktien bei der Gesellschaftskasse, oder bei der Basler Handels¬
bank in Basel » oder vom Gesetz Gezeichneter Stelle zu legitimiren. Hiergegen
empfängt er die Eintrittskarte , welche allein zur Theilnahme an der General¬
versammlung berechtigt . Unmittelbar nach der Generalversammlung werden die
Aktien gegen Rückgabe des Hinterlegungsscheines wieder ausgeliefert.

Steine « , den 20. März 1900. Z,596,2
Der Präsident des AnsfichtSratheS :

R - Geigy - Merian .

Sonntag de« 1. April : Zwei Vorstellungen
mtt vollsILnüls neuem I - rosramm .

mrrsanr SMSF ', Improvisator und Klavterhumorist.
Damen -Gesangs- und Jodler -Terzett .

Me Lkor-eKM. Bambus -Act.
IN. D« 5>»ekrer -, Equlltbrist auf rollender Kugel . Z .815

« rrck lochr-ens , Mustkal. Komödianten.
Mttker, » , Wiener Coupler-Sänger

6eb . Hand -Akrobaten.
Lr -ooeL « « rrok Orig . Neger-Knockabouts .

Wegen der Osterwoche bleibt das Colosseum von Sonntag de«
8 . April bis Sonntag de» IS . April geschloffen . Wiedereröffnung :
Montag den 16 « Aprrl (Ostermontag) mit vollständig neuem Programm .

Kilau ; am 31 . Dezember 1899. L . k»88iva.

1 . Wechsel- od . Garantie¬
scheine der Aktionäre
oder Garanten . . .

2 . Grundbesitz — hypo¬
thekenfrei — . . .

3 . Hypotheken - u . Grund¬
schuldforderungen . .

4. Darlehne auf Werth¬
papiere .

5. Werthpapiere . . .
6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Bank-

hkusern .
8 . Gutbaben bei anderen

Versicherungs- Gesell¬
schaften .

9 . Zinseusorderungen .
10 . Ausstände beiGeneral-

Agenteu bezw .Agenten
11 . Rückstände der Ver¬

sicherten .
12 . Baare Kaffe . . . .
13 . Inventar und Druck¬

sachen .
14 . Sonstige Aktiva . .

6,000,000 —

400,000 —

858,000 —

1,999P96 71
421,653 50

847,912 51

646,93231

724,066 57

31,116 54
37,545 15

11,966,62329

1 . Aktien -Kapttal . . . 7^ 00,000 —
2 . Kapital - Reservefonds 750,000 —

I 3 . Spezial - Reserve . . — —
4 . Schaden- Reserve . . 304,051 —
5 . Prämien -Ueberträge . 1,321,98372
6 . Gewinn - Reserve der

Versicherten . . . .
7 . Guthaben andererBer -

— —

sicherungs- Anstalten,
bezw . Dritter :
« . Guthaben anderer

Bersicher -Anstalten
b . Guthaben von Ge-

1,756,70180

neral -Agenteu und
Agenten . . . . 1,396 77

8 . Baarkautionen . . .
9 . Sonstige Passiva :

Beamten-Pensions - u.
Unterstützungsfonds 153 .022 80

10 . Ueberschuß . . . . 179,46720

11,966,62329

Me«-,
ick Sch«lch-8ers«M ««« W. Aetsche,

- — Eigene Räuchereien — Fleischsalzereien -
Voittmoos (kslliseker 8ek« 2kr»fslll).

I » geräucherte Hinterschinken Pfd . 95 H , do . abgekocht Pfd . 105 H , do . zum
HoUssssn , zart und sehr hart geräuchert, Pfd . 120 H . Is . gr. Vorder -
schinke« Pfd . 80 H . I » geräucherten Speck , fett, zum Spicken Pfd . 65 H ,
mager durchzogen z . Kochen Pfd . 80 H , do . hochfein z . Pfd . 105 H ,

Halsfleisch ohne Knochen, mager, zum Kochen Pfd . 85 H .
Schänsele . Rippchen , Kinnbacke « , Ochsen - « . Schweineznnge « re. billigst .

in ßvinen Vknns «« issnvn , psie:
Salami , Cervelat , Zungen -, Mettwurst . Roth- u . Leberwurst (hausgemacht).

In Ochsenmanlsalat, per Postfäßchen M . 3 .50.
r-aino « ^it feinstem Griebengeschmack,

Hoi » . l6l " 6Z ^ 0 >lm » 6 »»Iv » 41 geruchfrei , per Pfund 50 H .
- Fleischwaaren mit NksovkwickarnSuvksrung . -

Amtlich gezählt in 1 ' /, Jahren über 100 « Anerkennungsschreiben .
Meine Waare z . Notrssssn ist das feinste » was es überhaupt gibt, der
westfälischen rc . wett vorzuziehen. D .207.10

» unlvn v . S « ti*»« in «k«H gern »u Oienalen ,
/LLrc/t « resste »» DÄrreter^», a »»vS über -seessoS .

-Ew eokffmi!Oi7lo >i8-kc8llncstirc
Z -566.5

in nsnvr s « dr xrossvr ^ nsvakl .
» L VS ,

1S4 Lnlsor -str . LnrlsinLlrv . 184 LntssrntD .

«lluseumssst — Xskiskuke.
cksn s . Npril ,

Nd « »»«I» S Uvr »

Der ekemLlixe KekLuxeve
äesALdäi :

Karl Mlikelö .
ktzrsönlivlikr VortraA ndsr

seinen ^völkzädriZen ^.uk-
entlialt in den Letten des
Laliten . — Illustrirt durest
I îesttbilder und Noinentauk-
nastmen aus dern 8udan.

VUlsts L öilr . 3 , 2 , 1 in <ier
Nu8ilcs.lienks .n<ilnnA von UllA «
Xuntn (Oslr T-skkert's ölsodt ),
Larlsrnbs , Laisorstr . 114 , null
^ denäs an <isr Lasse 2« baden .

»7
lorbereilMZ k. käilsrieds^
Prise,kriw»»«r-ll.kr«in^^

Vorst .
iTUptw.LI .̂ Ilküd .SSt.>w Ivx«u»Oo>

«lotvl u . ^ SNSion

UlÜHUIgSbslI
« «- ivktentksl .

Pension von 4/ - Mark an.

I ,

lliwMvIIleder L Vier,
WSsch -sabrik , Karlsruhe .

Katserstraße 171 ,
liefern Snnnl L Ninckei -- « »»»
» Innung « « in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Verme88liilgs-
Ü88i8tsnten -6s8ueli.

Zwei tüchtige , mit dem badischen
Katastervermeffungs-Geschäst vertraute ,
Vermeffungs- Assistenten werden gesucht.
Bei befriedigender Leistung Anfangs¬
gehalt 2000 Maximalgehalt 3200 ^
Ruhegchaltsberechligung und Hinter -
bliebenenversorgung gemäß Beamten¬
statut . Anmeldungen nebst den erforder¬
lichen Zeugnissen sind bei unterfertigter
Stelle einzureicheu . Z .816 .1

Karlsruhe , den 29 . März 1900
Städtisches Tiesbanamt .

rsrbmmävn mit kvmsloomt. I
I SlQltxmrt , Lwseiiksrsstotss S. I
j vtrlgSLt : nr » Ird,SI

Ttellenbesetzung.
Bei einem technischen Amte der dies-

sei-igen Stadtverwaltung ist eine mit
selbständiger Tbätigkeit verbundene
Kanzleiassistentenstelle alsbald zu
besetzen . Stenographiefertigkeit Be¬
dingung. Anfangsgebalt 1300—1800
Mark . Bevorzugt werden Bewerber
mit Erfahrungen im Kaiizleidienste
technischer Behörden.

Ferner wird für die Stadtverwaltung
ein Kanzleiassistent aus der Zahl
der Berwaltungsaktuare bezw . Ge-
meindebediensteten gegen ein Anfangs¬
gehalt von 1400—1600 M gesucht .

Bezüglich beider Stellen kann die
spätere Verleihung der etatmäßigen
Beamrenelgenschaft in Aussicht gestellt
werden. Z :780 3

Bewerbungen mit Lebenslauf. Schul -
und Dienstzcugiusseii wollen unter An¬
gabe der Gehaltsamprüche binnen 10
Tagen anher eingercicht werden.

Mannheim , den 24. März 1900.
Bürgermeisteramt :

Martin . Schilling .

Z .836. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Höherer Weisung gemäß sollen unge¬
fähr

20000 bK Frachtkarten,
5000 ÜA Anmeldezettel,
3 000 kK Tarife und Zeitungen,
3 000 Bücher mit Deckel und
5 000 i-A Rechnungen

zur freien Verwendung Seitens der
Käufer auf Meistgebotabgegebenwerden.

Preisangebote hieran,- find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Dienstag , den 1 « . April l. I .»
Vormittags 10 Uhr ,

postfrei an das Unterzeichnete Bureau ,
von welchem auch die BergebungS-
bedmgungen bezogen werden Mnen ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . März iWO.
Material - und Druckiackenbüreau.

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hesk - vKdruSerrt tn Karlsruhe .
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